
Immer wenn Jugendliche über ihren Schatten springen und 
sich sozial einsetzen wollen, ist dies absolut förderungswürdig. 

Vor diesem Hintergrund organisiert und fi nanziert der Rotary 
International seit vielen Jahren das sogenannte „Youth Exch-
ange Programm“ - ein Schüleraustausch für 17 – 18-Jährige. 

Gemeinsam vergeben die Rotary Clubs Malmedy – St. Vith – 
Eupen auch alljährlich einen Kameradschaftspreis für den Abi-
turienten, der sich am meisten selbstlos und kameradschaftlich 
eingesetzt hat. 

Ebenso möchten die Rotary Clubs Eupen und St. Vith in die-
sem Jahr den Mut und den Einsatz der Rhetorikafi nalisten 
anerkennen und allen 8 Finalisten einen Preis vergeben. Alle 
8 Finalisten haben sich Respekt und Anerkennung für ihren 
mutigen und arbeitsaufwendigen Schritt verdient, ihre Scheu 
zu überwinden, vor einem großen und auch kritischen Publi-
kum zu reden. 

Die beiden Rotary Clubs haben die Verantwortlichen der Rhe-
torika in diesem Jahr unterstützt, insofern die beiden Clubs die 
Generalprobe mitorganisieren und an ihr teilnehmen, sowie 
auch das Thema („Die Rotary Foundation – ein Tropfen auf 

dem heißen Stein“) für das erste Ausbildungswochenende der 
insgesamt 44 Kandidaten im Januar mitgestaltet haben. 

Hierbei sollte den Kandidaten auch der Blick dafür geschärft 
werden, dass es nicht nur genügt, sich für eine gute Sache 
einzusetzen, sondern man die gute Sache dann auch mit Rede- 
und Überzeugungstalent an den Mann bringen muss. 

Gleichzeitig sollte der Blick der Jugendlichen dann auch dafür 
geschärft werden, dass die internationale Entwicklungshilfe 
und Friedensinitiative nicht nur durch die öffentliche Hand be-
trieben werden, sondern auch im sehr umfangreichen Maße 
durch Privatinitiativen, wie die vor 100 Jahren gestartete Ro-
tary Foundation, über welche doch beträchtliche fi nanzielle 
Mittel (mehr als 100 Millionen Dollar pro Jahr) eingesetzt 
werden. 

Das wohl bekannteste Projekt besteht in der endgültigen Be-
kämpfung der Kinderlähmungserkrankung. In den Fond „End 
Polio now “ zahlt zusätzlich die „Belinda und Bill Gates Stif-
tung“ einen Dollar zusätzlich zu jeden Dollar aus dem Rotary 
Fond ein. Weltweit konnten hier Schluckimpfungen durchge-
führt werden, die die ansteckende Polio Krankheit so gut wie 

von der Erdoberfl äche hat verschwinden lassen. Lediglich in 
(neuen) Kriegsgebieten kommt die Krankheit wieder auf und 
wird durch das mobile Netzwerk der Rotary Stiftung bestmög-
lich eingedämmt. 

Neben diesem Engagement im Gesundheitswesen unterstützt 
die Rotary Foundation viele weitere Projekte. 

Gutes tun …aber andere auch mit Empathie und Redekunst 
davon überzeugen können. Unter diesem Leitsatz steht die Pa-
tenschaft Rotary-Rhetorika 2017. 

Wir freuen uns auf das Finale am 11. März um 19.30 Uhr im 
BRF Funkhaus in Eupen. Der Eintritt ist wie immer frei, Einlass 
ist ab 18.30 Uhr.

Mehr Infos zu Rotary und der Rhetorika:
www.rotary-eupen.org/ueber-rotary
www.centennial.rotary.org/de/history/rotary/foundation. 
www.rhetorika-dg.be
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100 Jahre Rotary Foundation – Eine Partnerschaft zwischen 
der Rhetorika und den Rotary-Clubs Eupen und St. Vith 
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